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Aus dem Regierungsprogramm des bayerischen
Ministeriums vom 15. November 1918 *)

Die ersten Handlungen der revolutionären Regierung haben
bedeutsame Erfolge gezeitigt . Die leitenden Männer der Entente
sprechen nach der Umwälzung anders als zuvor . Unser Appell an
das Weltgewissen blieb nicht ungehört . Die Waffenstillstands¬
bedingungen wurden erheblich gemildert . Der Geist des Patrioten ,
der die französische Republik leitet, spricht heute mit menschlichem
Verständnis und Vertrauen . Amerika verheisst dem besiegten Feind ,
durich Versorgung mit Lebensmitteln den furchtbaren Übergang zu
erle chtem . Wir hoffen, dass es uns auch gelingen wird , die Zufuhr
von Rohstoffen zu gewinnen . Wir haben heute die Zuversicht , dass
dank unserer ebenso revolutionären wie besonnenen Politik unser
in jener Note an die Entente ausgesprochener Gedanke der Erfüllung
entgegenreift , daSs der Völkerbund in der gemeinsamen Arbeit der
Feinde an der Überwindung der Kriegszerstörungen sich bilden
müsse.

Wenn wir auf das Vertrauen der feindlichen Mächte rechnen ,
so betrachten wir es um so mehr als unsere Aufgabe , auch inner¬
halb der deutschen Stämme eine innige Gemeinschaft vorzubereiten .
Wir glauben und wollen, dass eine Vereinigung des Deutschen Reiches
mit der deutsch-österreichischen Republik unaufschiebbar ist . Wir
sind ferner der Meinung und entschlossen , diese nationale Politik mit
fester Hand durchzufiihren, dass die Selbstbestimmung Bayerns
innerhalb des Ganzen erhalten und gesichert werden muss. Wenn
wir das Ziel erreichen wollen, dass die Vereinigten Staaten von
Deutschland , die Österreich einschliessen, die einzige mögliche Lösung
des nationalen Problems sind , so werden wir in nächster Zukunft
eine zweckmässigere Gliederung der deutschen Staaten durchzuführen
haben , die ohne jede Vorherrschaft eines einzelnen Staates und ohne
Antastung der Freiheit und Selbständigkeit Bayerns auch die not¬
wendigen Massnahmen vernünftiger Einheit trifft . So wird für das
deutsche Volk auch in nationaler Hinsicht eine glücklichere Zukunft
beginnen.

1) Amtliche Bekanntmachung.
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